
200 1924: X 29 - XI 3 

Im Kino mit H. K. (die malay. Dschonke). 
30/10 Vm. Hr. Benvenisti (London) der indess zum Katholizismus 
übergetreten ist, an die Dogmen glaubt, auch an Lourdes (nachdem 
kürzlich sein Interview mit mir über den Zionismus im Amer. Hebrew 
erschienen ist). Wir spazierten eine Weile auch im Freien.- 

Dictirt Briefe, aphoristisches.- 
Zu Tisch Ama (sie war in Meran). 
Nm. an aphoristischem. 
Mit C. P. im Kino („Harold Lloyds höchste Leistung“). 

31/10 Vm. im Magistrat (Wohnbausteuer).- 
Bei Helene Binder. Ihre Familienangelegenheiten; ihre Lebens- 

weise. Jugenderinnerungen. Unsre Begegnung im Hause Scharf - vor 
etwa 37 Jahren. Ursachen meiner Wirkung zu jener Zeit. (Dass ich ge- 
wissermaßen verkleidet war.) 

Ging an der Paulanergasse vorbei - dachte M. G.s;- traf dann nach 
vielen vielen Jahren Poldi M. (die indess Wittwe geworden, und ganz 
allein lebt). 

Zur Hofrätin (wo ich Vicki tral). Über „Frl. Else“, die überall 
stärkste Wirkung macht (und als Kunstwerk überschätzt wird) - 

- Neulich waren Alma (und Werfel) bei ihr; aus Andeutungen 
könnt ich entnehmen, wie bitter 0. sich über mich beklagt hatte. 

Las Nm. die Unruh Briefe (von Kolap abgeschrieben). 
An aphoristischem (Kritik).- 
Mit C. P. Kino (Die Schlacht (Japan)), bei ihr genachtm.- 

1/11 Dictirt (Briefe, Nov.; aphor.). 
Vicky (wohnt jetzt mit Mimi nahe Peter Jordanstr.), holt sich Kom. 

d. Verf. und „Else“.- 
Nm. aphoristisches.- 
Briefe geschrieben. 

2/11 S.- Sirocco. Vicky; mit ihm das Diagramm besprochen. „Der 
Geist im Wort“. (Gegendreieck erwogen „Der Geist in der That“.) - 

Zu Tisch Bettina.- 
Vm. war Lili bei Alma gewesen, ihr Blumen bringen (auf O.s 

Wunsch).- 
Nach Tisch mit Lili ein wenig spazieren;- erläuterte ihr das Dia- 

gramm;- sie verstand es ohne weiters und fühlte das „schöne“ drin. 
Freute mich für sie und für das Diagramm. 

- Nm. aphorist. aller Art durchgesehn und geordnet.- 
3/11 Dictirt Briefe, aphor.- 

Nm. (wie manchmal) kurzer Spaziergang (mit Kolap, Lili, Frl. So.).- 


